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Wien ,amSamstag ,den 29 .November1930 .

SitzungenimRathaus .
In der kommendenWochetritt am Freitag um16 Uhr der WienerLand¬

tag zusammen.Aufder Tagesordnungsteht die Wahldes zweitenPräsidenten ,
eine Nachwahlin den Bundesratundeine Nachwahlvonzwei MitgliederndesUn¬
vereinbarkeitsausschusses ,Anschliessendan die Landtagssitzunghält derWie- ¬
ner Gemeinderat eine Sitzung ab .

Die Beratung des städtischen Voranschlages für das Jahr 1931wird
der Wiener Stadtsenat und der Finanzausschuss in gemeinsamer Sitzung amMon¬

tag um 16 Uhrfortsetzen .

- . —. ————- ——- —- - ¬
Starke Zunahmeder Zahl der Personenautomobile in Wien .

In einigem Widerspruch zur allgemeinen Wirtschaftslage steht die
starke Zunahmeder Zahl der Personenautemobilein Wien .Am1 .Jänner 1929wur¬
den . 506Privatautos vom Magistrat in Evidenz geführt ;am 1 .Jänner 1930wa¬
ren es . 531 ,was also einen Zuwachs von . 025Wagen bedeutet . Inden ersten

10 Monatendes laufenden Jahres ist jedoch bereits ein Anwachsenum1628
Autos zu verzeichnen .Gegenwärtigsind . 159Privatautos in WieninBetrieb .
Hingegenzeigt sich die Stagnation in bedauerlichemMassebei derIndustrie
und dem Gewerbe in dem Stillstand der Entwicklung der Lastkraftwagen .Während

im Jahre 1929 ein Zuwachs von 1680 Lastautomobilen eingetreten ist ,ist heuer

in den ersten zehn Monatennur eine Steigerungumrund 260Wagenzuverzeich¬
nen . Auchbei den Motorrädernist gegenüberder sprunghaftenAufwärtsbewegung
in den letzten Jahren ein Stillstand eingetreten .In erster Linie wirkt hier
selbstverständlich die Arbeitslosigkeit ,in einem gewissen Umfange hat sich

aber zweifellos auchdie neueVorschrift geltend gemacht ,dass fürMotorräder
eine Führerbefähigung nachzuweisen ist . Am1 .November1930 hat es in Wien
15 . 926Motorrädergegeben ,währendes zu Jahresbeginn15 . 839Motorrädergab .
Die Zahl der 104 Elektrowagen und ebenso die der 2,824 Autotaxi hat keine
Veränderungerfahren .

Rekord an GoldenenHochzeiten .

ImJahre 1930schon244GoldeneundzehnDiamanteneHochzeiten .
In der vorigenWochekennteStadtrat Julius LinderinVertretung

des Bürgermeisters21 Jubelpaare im Namender Stadt Wienbeglückwünschen.
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21 Jubelpaare in einer Woche, -19 Goldene und 2 Diamantene Hochzeiten - ,sind

ein Rekord ,selbst für eine so grosseStadt wieWien .Interessant ist ,dass
die Zahlder GoldenenundDiamantenenHochzeitenvonJahr zu Jahr steigt .Im
Jahre 1928gab es 222Goldeneund7 DiamanteneHochzeiten ,im Jahre 1929schon
227 Goldene und 8 Diamantene Hochzeiten ,in den ersten zehn Monatendesheu¬
rigen Jahres bereits 244 Goldene und 10 Diementene Hochzeiten in Wien .

Erstaunlich rüstig erhalten ist die Mehrzahlaller dieser Jubelpaare ,
in derenLebensabendder Kriegundseine furchtbarenwirtschaftlichenFolgen
fielen .Es ist bezeichnend ,mit wieviel Rührung die alten Jubelhochzeiter der
Glückwünsche und die Ehrengaben der Stadt Wien entgegennehmen .Nur zu viel ste¬

henauchheutenochimKampfumdas tägliche Brot ;die kargeAltersrentereicht
selbst für den bescheidensten Lebensabendnicht aus .Die Geldgabe ,die dieStadt
Wienmit demvomBürgermeister eigenhändig unterschriebenen Ehrendiplomden
Jubelpaaren übergibt ,bedeutet für viele einige Wocheneines sorgloserenLe¬
bens . Rührendsind auchdie Feiern der Goldenenoder gar der DiamantenenHoch¬
zeiten ,wenndie Jubelpaare Pfleglinge eines Versorgungsheimes sind . Dannwird
der Feiertag des jubilierenden Ehepaares zu einemFesttag für alle Pfleglinge
desVersorgungsheimes;die Feierwirdimfestlich geschmücktenSaalunter
BlumenundPalmenin Anwesenheitaller PfleglingedesHeimes ,inAnwesenheit
der ganzen Verwandtschaft und der oft grossen Enkelschan desHochzeitspaares
gehalten .Die Mühe ,die der Vertreter des Bürgermeisters ,Stadtrat Linder ,mit

demUeberbringender WünscheundEhrengabender Stadt Wienhat, - indervorigen
Woche musste er neun Hochzeitspaare an einem Tag besuchen - ,wirdreich ge¬

lohnt durchdie freudigeunddamkbareErgriffenheit der Jubilare überdieEh¬
rung ,die die StadtWienihnenanihremLebensabendzuTeilwerdenlässt .

In der vorigen Wochefeierten die EhepaareAntonundAnnaHummel,
und Eduard und Rosina Schulz ihre dramantene Hochzeit .Ihre golden Hochzeit

begingendie EhepaareAloisundAnnaModer ,JosefundJohannaWeiss ,Thomas
und Josefa Schmidt ,Edmundund Aloisia Eyer ,Franz und Josefine Strangfeld ,

Josef und Rosalia Peter ,Leopoldund JohannaRomani ,Johannund MarieElcher ,
Wilhelm und Leopoldine Gründler ,Franz und Franziska Hekrle ,Johann und There¬

sia Markowitsch ,Adolf und Katharina Brecher ,Josef und Theresia Gigel ,Alois
und Barbare Zimm ,Anton und Anna Ramp ,Jakob und Wilhelmine Hammerschmid ,Franz

und AnnaBernauer ,Josef und Josefine Doleis und Hermannund Olga Singer .In
VertretungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtrat Linderinder
Wohnung der Jubelpaare ,beglückwünschte sie und überreichte ihnen die Ehren¬

gabe der Stadt Wien .
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Eine Naterp - Gasseund eine Josef Sickinger - Gassein Kagran .

Mitder Errichtungder neuen ,modernenSchulein derFreihof-Sied¬
lung in Kagran ist die Benennung zweier nächst der neuen Schule gelegenen

Strassen notwendiggeworden .Der Gemeinderatsausschussfür allgemeineVer¬
waltung hat nun in seinereletzten Sitzung beschlossen ,die von der Steigen¬
teschgasse gleichlaufend mit der Portnergasse nach Süden führende Gasse nach

demSchöpferdes sogenannten"MannheimerSchulsystems ",Dr .JosefSickinger ,
" JosefSickinger-Gasse"unddie vonder JosefSickinger -Gasseabzweigende,
um den Sportplatz führende Gasse nach dem Sozialpädagogen undVorkämpfer
der sozialen Einheitsschule Dr .Paul Natorp " Natorpgasse "zu benennen .DieTex¬
te der Erläuterungstafeln werden lauten : "Dr .Paul Natorp ( 1854 - 1922 ) ,Uni - ¬

versitätsprofessor ,Begründer der Sozialpädagogik . "und „ Dr .Josef Anton Si¬

ckinger ( 1858 - 1930 ) ,Stadtschulrat ,Begründer des MannheimerSchulsystems . " .
*

Dr .PaulNatorpwurdeam24 .Jänner .1854in Düsseldorfgeboren .Er
wandtesich derakademischenLaufbahnzuundwurdeschliesslichgeheimer
RegierungsratundordentlicherUniversitätsprofessorin Marburg .Erbegrün¬
dete die theoretische Sozialpädagogik ,vertrat das Prinzip der genossen¬

schaftlichen Erziehung und wurde zumVorkämpferder sozialen Einheitsschule .
Dr .Paul Natorp ,der eine Reihewertvoller wissenschaftlicherWerkeschrieb ,
begründete auch die deutsche Gesellschaft für soziale Erzichung und die Zeit¬

schrift für sozialePädagogik.
Dr .JosefSickingerwurdeam21. September1858in Harpolingenge¬

beren .Er war zuletzt geheimerHofrat und Stadtschulrat von Mannheim .Dr .Josef
Sickingerist der Schöpferdes "MannheimerSchulsystems ",dasdasPrinzip
der Schulgliederung nach der Leistung und Begabungder Schüler vertritt .Der
bedeutende Pädagoge forderte auch die umfassende körperliche Ausbildung der
Jugend und verlangte für alle Schulkinder eine tägliche Turnstunde . Dr.Josef

Sickinger ,der ebenfalls Verfasser wertvoller pädagogischer Workewar ,starb
1930 .

—. ———- ———-- ¬
VorträgeundFührungenimGesellschafts -undWirtschaftsmuseuminWien.

Horgen,Sunntag ,Findosin Gesellschafra -undHartscharvamnséuminWien ,Neues Rathaus ,Eingang Rathausplatz ,bei freiem Eintritt um 11 Uhr vor¬

mittags ein allgemein zugänglicher Vortrag statt .Dr .. Birkenfeld spricht
über Öesterreichs Wirtschaftslage

Auchin der Abteilung „Weltwirtschaft "des Gesellschafts -undWirt¬
schaftsmuseums in Wien Meidling ,Längenfeldgasse ,Ecke Murlingengasse ,findet
morgen ,Sonntag ,um 11 Uhr vormittags bei freiem Eintritt ein allgemein zu¬gänglicher Vortrag statt ,über das Thema :Die internationale Agrarkrise
spricht Dr . A.Lauterbach.
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